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SGB IX Rehabilitation und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen
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§8 SGB IX,§15 Abs. 6a SGB VI – neues verstärktes Wunsch - und Wahlrecht

nur für Leistungen 
medizinischer Reha 
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§8 SGB IX,§15 Abs. 6a SGB VI – neues verstärktes Wunsch - und Wahlrecht
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Erwerbsfähigkeit entsprechend der Leistungsfähigkeit  erhalten, verbessern,
herstellen oder wiederherstellen und Teilhabe am Arbeitsleben möglichst
auf Dauer sichern.
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§

Rente wegen Erwerbsminderung ohne diese Leistung 

Leistungen erforderlich 
unmittelbar nach medizinischen Leistungen zur Rehabilitation

§

werden nur im Anschluss an eine durchgeführte Leistung zur 
Teilhabe (Grundleistung) erbracht, sofern diese erforderlich ist, 
um den Erfolg der Leistung zur Teilhabe zu sichern und damit 
eine langfristige berufliche Eingliederung erreicht wird.

Medizinische Rehabilitation

34

35



§

§

















36

37



38


	T3_S1_Farbe.pdf
	T3_S2-38_sw

